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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 166 bis 168:
Braunkohleabbaus bis 2030. Wir stellen hierbei Menschen und Klimaschutz ins Zentrum, damit alle
Dörfer bleiben. Mit einem Abrissmoratoriumsofortigen und endgültigen Abrissstopp werden wir eine
weitere sinnlose Zerstörung von Infrastruktur und Heimat verhindern. Auch die in 

Begründung

Der Entwurf-Satz "Mit einem Abrissmoratorium werden wir eine weitere sinnlose Zerstörung von
Infrastruktur und Heimat verhindern." ist offensichtlicher Unsinn.

Definition von Moratorium ist: zeitlicher Aufschub. Ein zeitlicher Aufschub verhindert nichts, sondern
verlängert lediglich die Zeit der Ungewissheit. Aber wir brauchen endlich möglichst schnell die 
endgültige Gewissheit, dass die Dörfer, Höfe und Bäume bleiben (inklusive Lützerath), und die Kohle
darunter. Wir brauchen mehr als ein Moratorium, nämlich ein verbindliches Gesetz, das weitere
Zerstörung endgültig und nicht nur vorläufig verhindert, und dauerhaft dafür sorgt, dass die Strukturen
erhalten bleiben.
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